
hältnıs VON Einheit und Pluralität, Einheit, Dualıtät un Dreiheit weıterge-
führt werden. An diıeser Stelle ist auch DÜRCKHEIM der „große Durchbruch“ noch
nıcht gelungen.

Wiıttlaer Hans Waldenfels

Hooykaas, Else Madelon Schierbeek ert Pazen Zen der Kunst der
Photographie. Otto Wiılhelm ar Verlag/Weilheim, Obb 1972, 24 Se1-
ten Text, 74 Abbildungen, 20 S Ln 29,

Sıch selbst finden sıch selbst entrinnen: dieses Wiıdersprüchliche Uun! Unver-
einbare empfinden, sıch ihm stellen, sıch dareın finden, sıch darüber erheben
der darın versinken das macht den Menschen AuUusSs Er versucht auftf
mancherlei Weise durch eherrschen der Gehorchen, durch Denken der
Fühlen, durch Sıchanfullen der Sich-entleeren, durch Sprechen der Schweigen.
Dem soll Wissenschaft ebenso behiltflıch SC1IMN WIC Mystik.

Eın Weg dieser Mystik ist Zen, 1NC Bewegung, die AUS dem Buddhismus
China entstanden ist un! heute noch ı Tre1 Hauptsekten ı Japan lebendig ist.
Das Buch berichtet über CIM Kloster der OÖbaku Sekte, sich Ise Madelon
Hooykaas acht Tage lang aufgehalten hat und aus dem dıe eindrucksvollen
Bılder stammen; Bert SCHIERBEEK hat dazu 106 gehaltvolle Einleitung geschrie-
ben

Daiß Zen dieser Strenge NUur WCNISCH Menschen möglıch ist, wiıird ebenso
deutlich WIC dies, daß auch dieses Kloster modernste Jechnik sıch hineinge-
OININCN hat geradezu bıldhaft un! greifbar wiıird da{fß der Widerspruch des
Anliegens unauflösbar 1St Mancher könnte VO  w manchem Wort betroffen SC1IMN

ınnerlıch eın Schatten Wahrnehmung, außerlich eın Schatten der Unter-
scheidung'‘; ‚loslassend findest du ZU Urbeginn zurück': ‚jeder VON uns muß
VO  - SC1NCIMN Iraum erwachen ‚WII brauchen befreiendes Lachen

Münster Anton Antweiıler

Viallet, Franco1s Albert Zen Weg M Andern (Zen, ’autre versant)
Barth/Weıilheim, Obb 979 164

Das Buch Von TALLET 1st populärwissenschaftlicher Art Eıne sachlich inftor-
miıerende Einführung das Zen ist zweiıtellos nıcht her das zeugnishaft-
sympathische Bekenntnis VON Haus Aaus katholischen Franzosen, der auf
SCINCN vielfältigen Wegen Laute SC111C5 Lebens schließlich SsSCINCNHN eigentlıchen
Weg Zen gefunden haben meınt Bezweiteln Läßt sıch ob der französi-
sche Tiitel L’autre Versant sachgerecht miıt Weg ZU Andern wiedergegeben
1st zumal dieser Weg richtig verstanden ben nıcht „ZUI Andern SoON-
dern „nırgendwohın führt Essayistisch versucht VO  - den verschiedensten
Ansätzen her Aussagen VOoO  w} westlichen Autoren und Denkern, Erlebnis-
berichten, der Schilderung des CISCNCNH Weges, den modernen Wissenschaften
un ihren Aporien, seInNer Bekanntschaft mi1ıt L EILHARD HARDIN (der sıch

übrigen 1950 öffentlich VO  - ıhm distanzıert hat) buddchistischen Texten,
freien Übertragung des Hannya Shingyo un der Übersetzung

ursprünglıich englischen Zen-Ansprache des Zenmeisters KOSHO UCHIYAMA
Aussagen SC11HNCS Meisters L AISEN DESHIMARU Interesse un Verständnis

für den „anderen Strom als 1NCc „Erweiterung (86) und Vollendung des
Christentums wecken Das Buch ist jeder Hinsicht wohltuend unpolemisch
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